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Informationen zur Taufe 



Liebe Eltern, 

 

Sie haben sich entschieden, Ihr Kind bei uns taufen zu lassen. 

Wir freuen uns jedes Mal aufs Neue, einen jungen Menschen in unserer Kirche begrüßen zu 

können. 

Wenn Sie zum ersten Mal ein Kind taufen lassen möchten, dann haben Sie sicher viele Fragen. Im 

Folgenden möchten wir einige Fragen beantworten und hoffen, dass Ihnen diese Informationen 

hilfreich sind. Wenn Sie nicht auf alle Ihre Fragen Antworten finden, dann zögern Sie bitte nicht, 

Ihren Pastor zu fragen. 

Wann kann eine Taufe stattfinden? 

Taufen finden in unseren Gemeinden grundsätzlich in den Hauptgottesdiensten am 

Sonntagmorgen statt. Da in Blender, Intschede und Oiste nicht an jedem Sonntag Gottesdienste 

gefeiert werden, ist es immer eine Frage der Absprache mit dem Pfarrbüro (Tel. 411), wann, in 

welchem Ort und mit welchem Pastor/welcher Pastorin die Taufe stattfinden kann. Bitte haben 

Sie Verständnis, dass an besonderen Feiertagen oft keine Taufen möglich sind. 

Wer kann Pate/Patin werden? 

Sicher haben Sie sich schon überlegt, wer Pate oder Patin bei Ihrem Kind werden soll. 

Grundsätzlich soll mindestens ein Pate bei jeder Taufe benannt werden. Sie können aber so viele 

Freunde, Verwandte und/oder Bekannte zu Paten machen, wie Sie möchten. 

Voraussetzung für die Übernahme eines Patenamtes und/oder eine aktive Beteiligung im 

Gottesdienst (Gebete, Lesungen etc.) ist allerdings eine Mitgliedschaft in der ev.-luth. oder einer 

anderen christlichen Kirche. 

Was ist ein Patenschein und wer benötigt den? 

Als Nachweise für die Berechtigung, das Patenamt zu übernehmen, benötigen wir sog. 

Patenscheine, die die zukünftigen Paten in ihrer Heimatgemeinde bekommen.1 

Was ist ein Taufspruch? 

Jedem Täufling wird ein Taufspruch mit auf den Weg gegeben. Das ist ein oder sind mehrere 

Verse aus der Bibel. Eine Auswahl finden Sie im Anhang. Sie können aber auch gern einen 

anderen biblischen Spruch auswählen, der zu Ihnen, Ihrem Kind und Ihrem Taufverständnis 

passt. 

Was ist eine Taufkerze? 

Als Erinnerung an die Taufe und als Symbol für die bleibende Verbindung des Taufkindes mit 

Jesus Christus bekommt jeder Täufling eine Taufkerze. Sie können diese Kerze gern von uns 

geschenkt bekommen oder sie – vielleicht von den Paten? – selbst gestalten (lassen). 

  

 
1 Wenn Sie Paten wählen, die zu den Kirchengemeinden Blender, Intschede, Oiste, Riede, Thedinghausen 
oder Lunsen gehören, können wir die Patenscheine selbst ausstellen. 



 

 

Was passiert im Taufgespräch? 

Einige Wochen vor der Taufe werde ich oder die/der zuständige Pastor/in Kontakt mit Ihnen 

aufnehmen, um einen Termin für ein Taufgespräch zu vereinbaren. In diesem Gespräch 

(ca. 60 Min.) möchte ich Sie näher kennen lernen, die Abläufe mit Ihnen durchsprechen und 

etwaige Fragen klären. Auch über unsere Glaubensvorstellungen komme ich gern mit Ihnen ins 

Gespräch. Ich lege Wert darauf, bei dieser Gelegenheit möglichst beide Elternteile 

kennenzulernen. 

Halten Sie für das Taufgespräch bitte eine Geburtsurkunde Ihres Kindes und das Formular 

„Anmeldung zur Taufe“ (im Anhang) bereit. 

Wenn Sie möchten, dass die Taufe in Ihrem Stammbuch der Familie eingetragen wird, muss ich 

dieses ebenfalls mitnehmen. 

Was ist während der Taufe zu beachten? 

Die Taufe ist Bestandteil eines allgemeinen Gottesdienstes. Damit bringen wir zum Ausdruck, 

dass Ihr Kind aufgenommen wird in die Gemeinschaft der Gläubigen. Durch die Einbindung in 

den Gottesdienst entsteht aber auch die Notwendigkeit, Rücksicht auf die anderen 

Gottesdienstbesucher zu nehmen. Bitte respektieren Sie auch das Bedürfnis Anderer nach 

Besinnung, Ruhe und Gebet. 

Sehr gern können Sie nach dem Gottesdienst Fotos am Taufstein oder am Altar machen (lassen).  

 

 

Sollten in der Zwischenzeit Fragen auftauchen, sprechen Sie die Pfarrsekretärin Frau Stöver 

oder mich gerne an. Unsere Kontaktdaten finden Sie auf dem Deckblatt. 

Ich wünsche Ihnen Gottes Segen für die kommenden Wochen und verbleibe mit  

herzlichen Grüßen. 

 

Ihr 

 

 

Pastor Dr. Sebastian Sievers  



Zum evangelischen Verständnis der 
Taufe 

Im evangelischen Verständnis gibt es zwei sogenannte Sakramente: 

Die Taufe und das Abendmahl. Diese beiden Sakramente gehen auf Jesus selbst zurück, denn er hat 

sich selbst taufen lassen und mit seinen Jüngern Brot und Kelch geteilt. Wenn wir uns als Christen 

taufen lassen oder das Abendmahl empfangen, glauben wir, dass Gott selbst gegenwärtig ist und uns 

etwas von seiner Kraft abgeben will. 

Die Taufe ist das sichtbare Zeichen dafür, dass Gott einen Bund mit dem Täufling schließt – also eine 

Art Freundschaftsritual: Gott und Täufling gehören durch die Taufe untrennbar zusammen. Die Taufe 

steht am Anfang eines Christenlebens, sie hat ihre Wirkung aber nur, wenn sie von uns Getauften 

immer wieder im Glauben angenommen und vergegenwärtigt wird. Lebendiger Glaube lebt von der 

Gemeinschaft der Kirche. Jedes Kind und jeder getaufte Erwachsene ist darum herzlich eingeladen, 

am Leben der Gemeinde teilzunehmen und sich einzubringen. 

Wir feiern mit der Taufe die Aufnahme eines Menschen in die Kirche. Die Kirche ist aber kein Verein, 

dem man nach Belieben beitreten kann (oder aus dem man einfach austritt). Die Kirche ist die 

Gemeinschaft der Menschen, die durch ihren Glauben mit Jesus Christus verbunden sind. Diese 

Verbundenheit der Gläubigen mit Christus kann man auch mit dem Bild eines Körpers ausdrücken: 

Die Gemeinschaft der Christen ist ein Leib – und darum ist die Taufe sozusagen die Eingliederung 

eines Menschen in diesen Leib. 

In der Taufe ereignet sich – oft am Anfang des Lebens – genau das, was am Ende jedes Lebens 

passieren wird: Im Wasser der Taufe geht ein Mensch unter – er stirbt bildlich – und aus dem Wasser 

steht er auf zu einem neuen Leben. 

Darum wird im Zusammenhang mit der Taufe oft auch von einer „Wiedergeburt“ geredet. 

Die Taufe ist also eine Feier des Lebens! Und zwar des neuen Lebens als Christin und Christ. 

 

 

Ein Gebetsvorschlag für Eltern: 

Du lieber Gott, auf dein Wort hin bringen wir unser Kind zur Taufe und bitten 

dich: Nimm es als dein Kind an. Hilf uns, wenn wir versuchen, unser Kind zum 

Glauben zu führen, und mach es zu einem lebendigen Glied deiner Gemeinde.

 Amen. 

nach: Evangelisches Gesangbuch, Nr. 903.  



 

Taufsprüche 

 Gen 1,27: Und Gott schuf den Menschen zu seinem 
Bilde, zum Bilde Gottes schuf er ihn; und schuf sie 
als Mann und Weib. 

 Gen 2,7: Da machte Gott der Herr den Menschen 
aus Erde vom Acker und blies ihm den Odem des 
Lebens in seine Nase. Und so ward der Mensch ein 
lebendiges Wesen. 

 Gen 12,2: Und ich will dich zum großen Volk machen 
und will dich segnen und dir einen großen Namen 
machen, und du sollst ein Segen sein. 

 Gen 28,15: Und siehe, ich bin mit dir und will dich 
behüten, wo du hinziehst, und will dich wieder 
herbringen in dies Land. Denn ich will dich nicht 
verlassen, bis ich alles tue, was ich dir zugesagt 
habe. 

 Num 6,24-26: Der Herr segne dich und behüte dich; 
der Herr lasse sein Angesicht leuchten über dir und 
sei dir gnädig; der Herr hebe sein Angesicht über 
dich und gebe dir Frieden. 

 Dtn 4,31: Denn der Herr, dein Gott, ist ein 
barmherziger Gott; er wird dich nicht verlassen noch 
verderben, wird auch den Bund nicht vergessen, den 
er deinen Vätern geschworen hat. 

 Dtn 6,5-6: Du sollst den Herrn, deinen Gott, 
liebhaben von ganzem Herzen, von ganzer Seele 
und mit aller deiner Kraft. Und diese Worte, die ich dir 
heute gebiete, sollst du zu Herzen nehmen. 

 Dtn 7,7-8: Nicht hat euch der Herr angenommen und 
euch erwählt, weil ihr größer wäret als alle Völker - 
denn du bist das kleinste unter allen Völkern - 
sondern weil er euch geliebt hat und damit er seinen 
Eid hielte, den er euren Vätern geschworen hat. 

 Dtn 32,47a: Es ist nicht ein leeres Wort an euch, 
sondern es ist euer Leben. 

 Jos 1,5: Ich will dich nicht verlassen noch von dir 
weichen. 

 Jos 1,9: Siehe, ich habe dir geboten, dass du getrost 
und unverzagt seist. Lass dir nicht grauen und 
entsetze dich nicht; denn der Herr, dein Gott, ist mit 
dir in allem, was du tun wirst. 

 Jos 1,9 (andere Übersetzung): Sei mutig und 
entschlossen! Hab keine Angst und lass dich durch 
nichts erschrecken; denn ich, der Herr, dein Gott, bin 
bei dir, wohin du auch gehst! 

 Rut 1,16b: Wo du hingehst, da will ich auch 
hingehen, wo du bleibst, da bleiche ich auch. (Dein 
Volk ist mein Volk, und dein Gott ist mein Gott.) 

 1 Sam 16,7: Ein Mensch sieht, was vor Augen ist; der 
Herr aber sieht das Herz an. 

 Ps 23,3: Er erquicket meine Seele. Er führet mich auf 
rechter Straße um seines Namens willen, 

 Ps 25,5: Du bist der Gott, der mir hilft. 

 Ps 26,8: Herr, ich habe lieb die Stätte deines Hauses 
und den Ort, da deine Ehre wohnt. 

 Ps 27,1: Der Herr ist mein Licht und mein Heil; vor 
wem sollte ich mich fürchten? 

 Ps 27,14: Fasse immer wieder Mut und vertraue 
Gott! 

 Ps 28,7: Der Herr ist meine Stärke und mein Schild; 
auf ihn hofft mein Herz und mir ist geholfen. 

 Ps 31,15: Ich aber, Herr, hoffe auf dich und spreche: 
Du bist mein Gott!  

 Ps 32,8: Ich will dich unterweisen und dir den Weg 
zeigen, den du gehen sollst; ich will dich mit meinen 
Augen leiten. 

 Ps 33,4: Des Herrn Wort ist wahrhaftig, und was er 
zusagt, das hält er gewiß. 

 Ps 36,6: Herr, deine Güte reicht, so weit der Himmel 
ist, und deine Wahrheit, so weit die Wolken gehen. 

 Ps 36,10: Bei dir ist die Quelle des Lebens, und in 
deinem Lichte sehen wir das Licht. 

 Ps 37,5: Befiehl dem Herrn deine Wege und hoffe auf 
ihn, er wird's wohl machen. 

 Ps 40,9: Deinen Willen, mein Gott, tue ich gern. 

 Ps 43,3: Sende dein Licht und deine Wahrheit dass 
sie mich leiten. 

 Ps 46,2-3: Gott ist unsre Zuversicht und Stärke, eine 
Hilfe in den großen Nöten, die uns getroffen haben. 
Darum fürchten wir uns nicht, wenngleich die Welt 
unterginge und die Berge mitten ins Meer sänken. 

 Ps 46,2-3 (andere Übersetzung): Gott ist unsere 
sichere Zuflucht, ein bewährter Helfer in aller Not. 
Darum haben wir keine Angst, auch wenn die Erde 
bebt und die Berge ins Meer versinken,  

 Ps 51,12: Schaffe in mir, Gott, ein reines Herz, und 
gib mir einen neuen, gewissen Geist. 

 Ps 62,2: Meine Seele ist stille zu Gott, der mir hilft. 

 Ps 63,9: Meine Seele hängt an dir; deine rechte 
Hand hält mich. 

 Ps 66,20: Gelobt sei Gott, der mein Gebet nicht 
verwirft noch seine Güte von mir wendet. 

 Ps 68,20: Gelobt sei der Herr täglich. Gott legt uns 
eine Last auf, aber er hilft uns auch 

 Ps 71,5: Du bist meine Zuversicht, Herr, mein Gott, 
meine Hoffnung von meiner Jugend an. 

 Ps 73,23b: Du hast meine Hand ergriffen und hältst 
mich. 

 Ps 73,28: Das ist meine Freude, dass ich mich zu 
Gott halte und meine Zuversicht setze auf Gott den 
Herrn, dass ich verkündige all dein Tun. 

 Ps 86,11: Weise mir, Herr, deinen Weg, dass ich 
wandle in deiner Wahrheit; erhalte mein Herz bei 
dem einen, dass ich deinen Namen fürchte. 

 Ps 91,1: Wer unter dein Schirm des Höchsten sitzt 
und unter dem Schatten des Allmächtigen bleibt, der 
spricht zu dem Herrn: Meine Zuversicht und meine 
Burg, mein Gott, auf den ich hoffe. 

 Ps 91,9: Der Herr ist deine Zuversicht, der Höchste 
ist deine Zuflucht. 



 Ps 91,11-12: Gott hat seinen Engeln befohlen, dich 
zu beschützen, wohin du auch gehst. Sie werden 
dich auf Händen tragen, damit du nicht über Steine 
stolperst. 

 Ps 92,2: Das ist ein köstlich Ding, dem Herrn danken 
und lobsingen deinem Namen, du Höchster. 

 Ps 100,5: Der Herr ist freundlich, und seine Gnade 
währet ewig und seine Wahrheit für und für. 

 Ps 103,1: Lobe den Herrn, meine Seele, und was in 
mir ist, seinen heiligen Namen! 

 Ps 103,2: Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiss 
nicht, was er dir Gutes getan hat. 

 Ps 103,8: Barmherzig und gnädig ist der Herr, 
geduldig und von großer Güte. 

 Ps 104,33: Ich will dem Herrn singen mein Leben 
lang und meinen Gott loben, solange ich bin. 

 Ps 106,1: Danket dem Herrn, denn er ist freundlich, 
und seine Güte währet ewiglich. 

 Ps 111,2: Groß sind die Werke des Herrn; wer sie 
erforscht, der hat Freude daran. 

 Ps 118,24-25: Dies ist der Tag, den der Herr macht; 
lasst uns freuen und fröhlich an ihm sein. O Herr, hilf! 
O Herr, lass wohlgelingen! 

 Ps 119,94: Ich bin dein, hilf mir; denn ich suche deine 
Befehle. 

 Ps 119,105: Dein Wort ist meines Fußes Leuchte und 
ein Licht auf meinem Wege. 

 Ps 121,2: Meine Hilfe kommt vom Herrn, der Himmel 
und Erde gemacht hat. 

 Ps 138,8: Der Herr wird meine Sache hinausführen. 
Herr, deine Güte ist ewig. Das Werk deiner Hände 
wollest du nicht lassen. 

 Ps 139,23-24: Erforsche mich, Gott, und erkenne 
mein Herz, prüfe mich und erkenne, wie ich's meine. 
Und sieh, ob ich auf bösen Wege bin, und leite mich 
auf ewigem Wege. 

 Ps 143,8: Lass mich am Morgen hören deine Gnade; 
denn ich hoffe auf dich. Tu mir kund den Weg, den 
ich gehen soll; denn mich verlangt nach dir. 

 Ps 145,18: Der Herr ist nahe allen, die ihn anrufen, 
allen, die ihn ernstlich anrufen. 

 Spr 8,17: Ich liebe, die mich lieben, und die mich 
suchen, finden mich. 

 Spr 16,9: Das Menschenherz macht Pläne – ob sie 
ausgeführt werden, liegt beim Herrn. 

 Jes 25,1: Herr, du mein Gott, dich preise ich; ich lobe 
deinen Namen, Denn du hast Wunder getan. 

 Jes 40,31: Aber alle, die auf den Herrn vertrauen, 
bekommen immer wieder neue Kraft, es wachsen 
ihnen Flügel wie dem Adler.8 Sie gehen und werden 
nicht müde, sie laufen und brechen nicht zusammen. 

 Jes 41,10: Fürchte dich nicht, ich bin mit dir, weiche 
nicht, denn ich bin dein Gott. Ich stärke dich, ich helfe 
dir auch, ich halte dich durch die rechte Hand meiner 
Gerechtigkeit, 

 Jes 43,1: Fürchte dich nicht, denn ich habe dich 
erlöst; ich habe dich bei deinem Namen gerufen; du 
bist mein! 

 Jes 49,16a: Siehe, in die Hände habe ich dich 
gezeichnet. 

 Jes 54,10: Es sollen wohl Berge weichen und Hügel 
hinfallen, aber meine Gnade soll nicht von dir 
weichen, und der Bund meines Friedens soll nicht 
hinfallen, spricht der Herr, dein Erbarmer. 

 Jes 61,10: Ich freue mich im Herrn, und meine Seele 
ist fröhlich in meinem Gott. 

 Jer 15,16b: Dein Wort ist meines Herzens Freude 
und Trost; denn ich bin ja nach deinem Namen 
genannt. 

 Jer 17,7-8: Gesegnet aber ist der Mann, der sich auf 
den Herrn verlässt und dessen Zuversicht der Herr 
ist. Der ist wie ein Baum, am Wasser gepflanzt, der 
seine Wurzeln zum Bach hin streckt. 

 Jer 29,13-14: Wenn ihr mich von ganzem Herzen 
suchen werdet, so will ich mich von euch finden 
lassen. 

 Jer 31,3: Ich habe dich je und je geliebt, darum habe 
ich dich zu mir gezogen aus lauter Güte. 

 Hes 36,27: Und will meinen Geist in euch geben und 
will solche Leute aus euch machen, die in meinen 
Geboten wandeln und meine Rechte halten und 
danach tun. 

 Mich 6,8: Es ist dir gesagt, Mensch, was gut ist, und 
was der Herr von dir fordert, nämlich Gottes Wort 
hatten und Liebe üben und demütig sein vor deinem 
Gott. 

 Nah 1,7: Doch für die Seinen ist der Herr voll Güte, 
eine sichere Zuflucht in Zeiten der Not. Er kennt alle, 
die bei ihm Schutz suchen. 

 Hab 3,18: Ich will mich freuen des Herrn und fröhlich 
sein in Gott, meinem Heil. 

 Mt 4,4b: Der Mensch lebt nicht vom Brot allein, 
sondern von einem jeglichen Wort, das durch den 
Mund Gottes geht. 

 Mt 5,7: Selig sind die Barmherzigen; denn sie werden 
Barmherzigkeit erlangen. 

 Mt 5,8: Selig sind, die reines Herzens sind, denn sie 
werden Gott schauen. 

 Mt 5,9: Selig sind die Friedfertigen; denn sie werden 
Gottes Kinder heißen. 

 Mt 5,16: So soll euer Licht leuchten vor den 
Menschen, damit sie eure guten Werke sehen und 
euren Vater im Himmel preisen. 

 Mt 6,33: Trachtet am ersten nach dem Reich Gottes 
und nach seiner Gerechtigkeit, so wird euch solches 
alles zufallen 

 Mt 7,7: bittet, so wird euch gegeben; sucht, so werdet 
ihr finden; klopft an, so wird euch aufgetan. 

 Mt 11,28: Kommt her zu mir alle, die ihr mühselig und 
beladen seid: ich will euch erquicken. 

 Mt 16,26: Was hülfe es dem Menschen, wenn er die 
ganze Welt gewönne und nähme doch Schaden an 
seiner Seele? Oder was kann der Mensch geben, 
damit er seine Seele wieder löse? 

 Mt 24,35: Himmel und Erde werden vergehen; aber 
meine Worte werden nicht vergehen. 



 Mt 28,20: Siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an der 
Welt Ende. 

 Lk 8,15: Das aber auf dem guten Land sind, die das 
Wort hören und behalten in einem feinen, guten 
Herzen und bringen Frucht in Geduld. 

 Lk 10,20: Freuet euch, dass eure Namen im Himmel 
geschrieben sind. 

 Lk 10,23: Selig sind die Augen, die da sehen, was ihr 
sehet. 

 Lk 11,28: Selig sind, die das Wort Gottes hören und 
bewahren. 

 Joh 3,16: Denn also hat Gott die Welt geliebt, dass er 
seinen eingeborenen Sohn gab, damit alle, die an ihn 
glauben, nicht verloren werden, sondern das ewige 
Leben haben. 

 Joh 6,35: Ich bin das Brot des Lebens. Wer zu mir 
kommt, den wird nicht hungern, und wer an mich 
glaubt, den wird nimmermehr dürsten. 

 Joh 6,68-69: Herr, wohin sollen wir gehen? Du hast 
Worte des ewigen Lebens; und wir haben geglaubt 
und erkannt, dass du bist der Heilige Gottes. 

 Joh 8,12: Ich bin das Licht der Welt. Wer mir 
nachfolgt, der wird nicht wandeln in der Finsternis, 
sondern wird das Licht des Lebens haben. 

 Joh 8,31-32: Wenn ihr bleiben werdet an meinem 
Wort, so seid ihr wahrhaftig meine Jünger und werdet 
die Wahrheit erkennen, und die Wahrheit wird euch 
frei machen. 

 Joh 10,10: Ich bin gekommen, dass sie das Leben 
und volle Genüge haben sollen. 

 Joh 10,14: Ich bin der gute Hirte und kenne die 
Meinen und bin bekannt den Meinen. 

 Joh 13,15: Ein Beispiel habe ich euch gegeben; dass 
ihr tut, wie ich euch getan habe. 

 Joh 14,6: Ich bin der Weg und die Wahrheit und das 
Leben; niemand kommt zum Vater denn durch mich. 

 Joh 14,27: Den Frieden lasse ich euch, meinen 
Frieden gebe ich euch. Nicht gebe ich euch, wie die 
Welt gibt. Euer Herz erschrecke nicht und fürchte 
sich nicht. 

 Joh 15,5: Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. 
Wer in mir bleibt und ich in ihm, der bringt viel Frucht; 
denn ohne mich könnt ihr nichts tun. 

 Joh 15,16: Nicht ihr habt mich erwählt, sondern ich 
habe euch erwählt und bestimmt, dass ihr hingeht 
und Frucht bringt und eure Frucht bleibt, damit, wenn 
ihr den Vater bittet in meinem Namen, er's euch 
gebe. 

 Joh 16,13: Wenn aber jener, der Geist der Wahrheit, 
kommen wird, wird er euch in alle Wahrheit leiten. 

 Joh 16,22: Euer Herz soll sich freuen, und eure 
Freude soll niemand von euch nehmen. 

 Joh 16,33: Das habe ich mit euch geredet, damit ihr 
in mir Frieden habt. In der Welt habt ihr Angst; aber 
seid getrost, ich habe die Welt überwunden. 

 Joh 20,29: Selig sind, die nicht sehen und doch 
glauben! 

 Apg 4,12: In keinem andern ist das Heil, ist auch kein 
andrer Name unter dem Himmel den Menschen 
gegeben, darin wir sollen selig werden. 

 Röm 1,16: Ich schäme mich des Evangeliums von 
Christus nicht; denn es ist eine Kraft Gottes, die da 
selig macht alle, die daran glauben. 

 Röm 8,14: Welche der Geist Gottes treibt, die sind 
Gottes Kinder. 

 Röm 12,2: Stellet euch nicht dieser Welt gleich, 
sondern verändert euch durch Erneuerung eures 
Sinnes, auf dass ihr prüfen möget, was Gottes Wille 
ist, nämlich das Gute und Wohlgefällige und 
Vollkommene. 

 Röm 12,12: Seid fröhlich in Hoffnung, geduldig in 
Trübsal, haltet an am Gebet. 

 Röm 15,7: Nehmt einander an, wie Christus euch 
angenommen hat zu Gottes Lob. 

 Röm 15,13: Der Gott aber der Hoffnung erfülle euch 
mit aller Freude und Frieden im Glauben, dass ihr 
völlige Hoffnung habet durch die Kraft des heiligen 
Geistes. 

 1 Kor 1,9: Gott ist treu, durch welchen ihr berufen 
seid zur Gemeinschaft seines Sohnes Jesus 
Christus. 

 1 Kor 3,11: Einen andern Grund kann niemand legen 
außer dem, der gelegt ist, welcher ist Jesus Christus. 

 1 Kor 13,13: Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, 
Liebe, diese drei; aber die Liebe ist die Größte unter 
ihnen. 

 1 Kor 16,14: Alles, was ihr tut, soll von der Liebe 
bestimmt sein. 

 2 Kor 2,14: Gott aber sei gedankt, der uns allezeit 
Sieg gibt in Christus und offenbart den Wohlgeruch 
seiner Erkenntnis durch uns an allen Orten! 

 2 Kor 3,17: Der Herr ist der Geist; wo aber der Geist 
des Herrn ist, da ist Freiheit. 

 2 Kor 5,17: Ist jemand in Christus, so ist er eine neue 
Kreatur; das Alte ist vergangen, siehe, es ist alles 
neu geworden! 

 2 Kor 13,13: Die Gnade unseres Herrn Jesus 
Christus und die Liebe Gottes und die Gemeinschaft 
des heiligen Geistes sei mit euch allen! 

 Gal 2,20: Ich lebe; doch nun nicht ich, sondern 
Christus lebt in mir. Denn was ich jetzt lebe im 
Fleisch, das lebe ich im Glauben an den Sohn 
Gottes, der mich geliebt hat und sich selbst für mich 
dargegeben. 

 Gal 3,26: Ihr seid alle Gottes Kinder durch den 
Glauben an Jesus Christus. 

 Gal 3,27: Denn ihr alle, die ihr auf Christus getauft 
seid, habt Christus angezogen. 

 Gal 4,6: Weil ihr nun Kinder seid, hat Gott den Geist 
seines Sohn gesandt in unsre Herzen, der da ruft: 
Abba, lieber Vater! 

 Phil 1,6: Der in euch angefangen hat das gute Werk, 
der wird's auch vollführen bis an den Tag Jesu 
Christi. 

 Phil 4,4: Freuet euch in dem Herrn allewege, und 
abermals sage ich: Freuet euch!  



 Phil 4,13: Ich vermag alles durch den, der mich 
mächtig macht, Christus. 

 Kol 2,3: In Christus liegen verborgen alle Schätze der 
Weisheit und der Erkenntnis. 

 Kol 2,7: Seid verwurzelt und erbaut in ihm und fest im 
Glauben, wie ihr gelehrt seid, und seid reichlich 
dankbar. 

 Kol 3,2: Trachtet nach dem, was droben ist, nicht 
nach dem, was auf Erden ist. 

 Kol 3,17: Und alles, was ihr tut mit Worten oder mit 
Werken, das tut alles im Namen des Herrn Jesus und 
dankt Gott, dem Vater, durch ihn. 

 Kol 3,23: Alles, was ihr tut, das tut von Herzen als 
dem Herrn und nicht den Menschen. 

 1 Tim 6,12: Kämpfe den guten Kampf des Glaubens; 
ergreife das ewige Leben, dazu du berufen bist und 
bekannt hast das gute Bekenntnis vor vielen Zeugen. 

 2 Tim 1,7: Denn der Geist, den Gott uns gegeben 
hat, macht uns nicht zaghaft, sondern gibt uns Kraft, 
Liebe und Besonnenheit. 

 2 Tim 2,5: Wenn jemand auch kämpft, wird er doch 
nicht gekrönt, er kämpfe denn recht. 

 2 Tim 3,14-15: Du aber bleibe in dem, was du gelernt 
hast und dir vertraut ist, da du ja weißt, von wem du 
gelernt hast, und weil du von Kind auf die heilige 
Schrift weißt, die dich unterweisen kann zur Seligkeit 
durch den Glauben an Christus Jesus. 

 1 Petr 5,7: Alle eure Sorge werft auf ihn; denn er 
sorgt für euch. 

 1 Petr 5,10-11: Der Gott aber aller Gnade, der euch 
berufen hat zu seiner ewigen Herrlichkeit in Christus, 
der wird euch, die ihr eine kleine Zeit leidet, 
vollbereiten, stärken, kräftigen, gründen. Sein ist die 
Macht von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

 2 Petr 3,18: Wachset aber in der Gnade und 
Erkenntnis unseres Herrn und Heilandes Jesus 
Christus. Dem sei Ehre nun und zu ewigen Zeiten! 

 1 Joh 2,24-25: Was ihr gehört habt von Anfang, das 
bleibe in euch. Wenn in euch bleibt, was ihr von 
Anfang gehört habt, so werdet ihr auch in dem Sohn 
und dem Vater bleiben. Und das ist die Verheißung, 
die er uns verheißen hat: das ewige Leben. 

 1 Joh 3,1: Sehet, welch eine Liebe hat uns der Vater 
erzeiget, dass wir Gottes Kinder sollen heißen. 

 1 Joh 3,18: Lasset uns nicht lieben mit Worten, 
sondern mit der Tat und mit der Wahrheit. 

 1 Joh 4,16: Gott ist Liebe; und wer in der Liebe bleibt, 
der bleibt in Gott und Gott in ihm. 

 Hebr 10,35: Werfet euer Vertrauen nicht weg, 
welches eine große Belohnung hat. 

 Hebr 11,1: Es ist aber der Glaube eine feste 
Zuversicht auf das, was man hofft, und ein 
Nichtzweifeln an dem, was man nicht sieht. 

 Hebr 11,6: Ohne Glauben ist's unmöglich, Gott zu 
gefallen; denn wer zu Gott kommen will, der muß 
glauben, dass er sei. 

 Hebr 12,1-2: Lasset uns laufen mit Geduld in dem 
Kampf, der uns verordnet ist, und aufsehen auf 
Jesus, den Anfänger und Vollender des Glaubens. 

 Jak 1,17: Alle gute Gabe und alle vollkommene Gabe 
kommt von oben herab, von dem Vater des Lichts, 
bei welchem ist keine Veränderung noch Wechsel 
des Lichts und der Finsternis. 

 Offb 3,20: Siehe, ich stehe vor der Tür und klopfe an. 
Wenn jemand meine Stimme hören wird und die Tür 
auftun, zu dem werde ich hineingehen und das 
Abendmahl mit ihm halten und er mit mir. 

 Offb 21,7: Wer überwindet, der wird es alles ererben, 
und ich werde sein Gott sein, und er wird mein Sohn 
sein. 
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